Das geteilte Deutschland im Film
TEACHING DIVIDED GERMANY

Das geteilte Deutschland steht erst in den letzten Jahren im Mittelpunkt deutscher Filme. Während der Zeit der Teilung gab es kaum Filme zum Thema. Himmel ohne Sterne (1956) ist einer der wenigen Filme, und auf jeden Fall der früheste, der sich damit beschäftigt. Nach der Wiedervereinigung ist Das Versprechen (1994) der erste und bisher einzige Film, der die gesamte Geschichte der Teilung durch die Mauer thematisiert. Er ist deshalb besonders geeignet für die Arbeit im Unterricht.

Zur Jahrtausendwende kamen einige Komödien zum Thema. Sonnenallee (1999) und Goodbye Lenin! (2003) sind die wichtigsten. Einen ernsteren Ton schläge Der Rote Kakadu (2005) an.

1. Die "Grenz"-Filme
Himmel ohne Sterne (Helmut Käutner, 1956)

Das Versprechen (Margarethe von Trotta, 1994)

beschäftigen sich beide ganz explizit mit der Teilung Deutschlands. Sie zeigen auch Parallelen auf, indem sie sowohl in Ost- als auch in Westdeutschland angesiedelt sind und die Grenze eine sehr große Rolle spielt. Beide Filme behandeln die Flucht von Ost nach West, Himmel vor dem Mauerbau, Das Versprechen danach. Beide Filme üben Kritik an beiden Regimen.

Wenn man nicht genug Zeit hat, die Filme ganz zu zeigen, bietet es sich an, jeweils die Titelszenen zu zeigen und vergleichen zu lassen.

Zur Arbeit mit Das Versprechen: siehe beiliegendes Arbeitsblatt. 
2. Die "DDR"-Filme
Sonnenallee (Leander Haußmann, 1999)

Goodbye Lenin! (Wolfgang Becker, 2003)

Der Rote Kakadu (Dominik Graf, 2005)

haben viele Parallelen, unter anderem den Bau bzw. Fall der Berliner Mauer, Geschichte (und Ende) der DDR, "Grenzüberschreitungen" zwischen Ost und West, an Hand derer man Vergleiche zwischen der Bundesrepublik und der DDR anstellen kann. In allen drei Filmen kann man auch gut die Alltagskultur der DDR herausarbeiten. In Sonnenallee und Kakadu spielen Jugendkultur und Musik eine große Rolle.

a. Sonnenallee
Es handelt sich hierbei um eine Komödie, die aber doch sehr viele Wahrheiten bzw. die Gefühle von DDR-Bewohnern ausdrückt.

Bei der vorliegenden, käuflich erhältlichen DVD sind vor allem die Interviews mit den beiden Hauptdarstellern sehr interessant und auch sprachlich gut zu verstehen. Denn leider gibt es Sonnenallee nicht mit englischen Untertiteln.

b. Goodbye Lenin!
Auch hierbei handelt es sich um eine Komödie, aber sie ist leiser und untergründiger als Sonnenallee. Hier liegen Komik und Tragik nahe beieinander. Mögliche Arbeit mit dem Film: siehe Anlage.

c. Der Rote Kakadu
Der Film beruht auf der wahren Geschichte des Autors Michael Klier (siehe auch Anlage: "Der Rote Kakadu am Weißen Hirsch beim Blauen Wunder..., Eine Jugend in Dresdens 50ern"). Er zeigt den Kontrast zwischen Lebensfreude und Staatsmacht, der sich in den Monaten vor dem Bau der Mauer besonders zuspitzte. Jugend gerät in Konflikt mit der Staatssicherheit. Desillusionierung und "Rübermachen" (also die Flucht nach Westen) sind auch Thema des Films. Sehr authentisch nachgestellt sind die Szenen der historischen Grenzübergänge Berlins.
Beigefügte Materialien zur Geschichte der DDR/BRD/Wiedervereinigung und zur Arbeit mit den besprochenen Filmen:

"Sie kamen als Freunde und wurden zu Wurst", Die deutsche Einheit im Kino

Chronologie der deutschen Teilung (kann gut als OHT eingesetzt werden)

"Vor der Mauer, Deutschland 1949-1961" von Nicolaus Schröder

Arbeitsblatt zur Wiedervereinigung

Arbeitsblatt zum Film Das Versprechen
Arbeitsvorschläge + Arbeitsblatt zum Film Goodbye Lenin!
Arbeitsblatt zu Goodbye Lenin!
"Der Rote Kakadu am Weißen Hirsch beim Blauen Wunder..." von Michael Klier                                                                         
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